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fhaft gum Tu#gen ded MWehrwefend fidy bemegen divfte,
und [ud fodann in bffentlihen Blattern die DOffiziere
ver Cantone Jiridh und Thurgau ein, fih aw 24,
Rovember v. J. in Winterthur gur Grindung desd Ver=
eind einjufinden. ¥Beil aber der Jwed deffelben ein
rein militirifher, gany dem eidgendffifdhen 2WBehrwefen
gugebdriger feyn follte, fo war bie Sinladung aud) an die
Offijiere der benadybarten Kantone St, Gallen und
Gdaffoaufen geridytet,

Un dem feftgefepren Tage verfammelten iy aus
ben Gantonen Jiividy und Thurgau 170 Offiziere aller
Waffengattungen. St. Gallen und Sdyaffhaufen fandten
Nbgeordnete der betreffenden Corps, um den Berathun-
gen beizuwobnen, und itber die Tendeny und Cinvidhtung
der Gejelfhaft uady Haufe Beridyt u bringen.

Die Verbandlungen erdffnete Herr Dberftlieutenant
Gulzer wvon Winterthur mit einer berylihen Bewill:
fommung8rede, worin ev audy den Jwed der werden:
den Oefelljhaft bden Anwefenden Ddringend empfabl.
Namentlidy fHob er ald Jwed der Bereinigung bervor,
Daf ed fein anderer feyn diurfe, ald: Durd) thatiges
Mitwirben, aber auf dem Wege gefeblidyer Ordnung,
vad Mititarwefen verbeffern gu helfen. —  Unter allge:
meinem lautem Beifall fdhlof feine Rede mir dem Lo.
fung8wort: » Cintracdt madyt ftarf! s

Bei der bievauf gefolgten fpeciellen Berathung Der
Statuten lief fidh in allen Unwefenden der beftimmte,
fefte Wille, eingig und allein auf ordnungdgemdge Weife den
Jwed erreiden ju wollen, nicht verfennen, Jwar wurde
durd) eine fleine Minoritat die Faffung ded eint und andern
Paragraphen angefodyten, und der Wunfd) gedufert,
mebt Raum ur freien Bewegung in die Statuten ju
bringen, allein Dagegen madyte fidy die Unfidht weitaus
geltend , daf der Fmwed nur ein einiger, und der Mit-
tel nur wenige nothmwentig fepen, — und daf Ddaber
beide Deftimmt und unverdrebbar begeichnet feyn mirften,
wenn die Gefellfchaft in der Deffentlichfeit voled Ju:
trauen fid verfdhaffen wolle. —  ad) einer lebhaften
Didcuffion iber die eingelnen Paragraphen wurde in fummari:
fder Abftimmung die Annabhme der Statuten einfiimmig
ausgefprodhen, und um Prafidenten der Befelfchaft ers
wablt der eidgendffifhe DOberit 2Weif von Febraltdorf,
Canton Jiivihy; jum Biceprafiventen: Dberfilientenant
Gulger von Wintertbur, und jum Aftirar: Hauptmann
Rogg von Marftetten, Canton Tbhurgau. Auf den An
trag der Kommiffion, daf jum erften Gegenfland bdes
Wirfensd der neuen Sefelfdhaft wobl nichtd bem Gemein:
wobl Ded eidgendffifchen Webrwefend erfpriedlicher fei,
ald die Bearbeitung der Frage:

nDurd) weldhe Mittel und Wege der von Der eids

gendffifdhen Mifitar-Anffichtdbepdrde vorgefdhlagene Ju:-

fammenjug der Cabdred auf die jwedmdigigfte und er:

folaveidhite eife bemwerfitelliget werden fonne n; —
ourde von der Gefellfhaft befdloffen, diefen Begen-
ftand gur beforderlichften Bebandlung an eimen Ausfdhup
gu vevoeifen, welder befteht aud den

-

Herven Alt Reg. - Rath Dicgel, Canton Thurgau;

—  Oberlieutenant Fiers, Canton Jiridy;
Gdyiegg, Canton Thurgau;
—  $auptmann Sdyeitlin, Canton St. Gallen;
— Stabadhauptmann Bievermann, Canton Jiridy;
Febr, Canton Tburgau,

Diefem Husjdhuffe wurde in weiterm die BVolmadt
ertheilt, nad) Belieben Crperten aud bden wver{d)iedenen
Waffengattungen juzuzichen. A3 BVerfammlungdort jur
finftigen Sigung rurde Frauenfeld beftimmt,

Wabrfdeinlih wird bdiefe Jufammenfunft audy in
Balve Siatt finden, und ed it eingig 3u winfhen,
Daf Der gute Geift tn ihr erbalten und geftarft werde.
Mdge der junge Baum mit Liebe gepflegt werden,
und wadifen und fid) verbreiten im weiten Qande, daf
unter feinen Aeften die Ubfommlinge der Whalter Fiirft,
Meldhthal und Staufacher u gleidjem Sdywoure fidy ver-
einen — ntad Waterland frei zu balten im Jnnern
und gegen Uufjen, »

Dentidhrift {iber die Einfithrung von Mobdificiatios
nen in den Neglementd der BWerner Militar:
organifation — ver fitr diefen Jwed von der
Regierung angeordneten Comumniffion vorgelegt
von Dem Prafiventen derfelben M, Hoffmeyer,

eingendfiifthen Oberften.  Pruntrut, Druckerer
per Helvetie. 1833
(Sdlug.)

. Bewaffrnung und grofe Equipirung.

Man bhalt den blanfen Waffen entgegen, fie feien
madyt(o8 geworden, Ddurd) die Cinfibrung ded Feuers
gewebrd. Died fonnte mit einigem Redyt bebauptet wer:
ben, wenn man Pifen allein dem Feuer der Musdqueten
und der Artillevie entgegenfesien wollte. Hier aber hindert
Die Pife weder Dad Feuer, nody verringert fie ed; im Ges
gentheil fie it ed, die bdad Feuer fichert und dedt.
@3 gibt Militard, die die Pife verwerfen aud Furdyt
vor den Berheerungen, dfe duvd) die Urtillevie in tiefen
und unbebulflidhen Maffert angervidhtet werben mbddten,
obgleih fie, feit ihrer Einfibrung bei der Cavallcrie,
vic Wortheile die dicfelbe ter SJnfonterie leiften mifite,
nidyt verfennen fnnen. &8 wurde aber gejeigt, Ddaf
bei bdem vorgefdlagenen Syftem Ddiefe Unbebulflidhfeit
nidyt oorhanden ift. Bad die Liefe anbelangt, fomwohl
der Sdladhtordnung , ald der doublicten Bataillons, ald
der Golfonne, nadh dem neuen Borfdhlag, fo ift diefe
tiefelbe wie bei allen’ Armeen die dad dritte Blied beis
bebalten baben; bei Dem vorgefdylagenen Garvee ift die
Tiefe nod) gevinger af8 beim gegenmartigen eidgendififden
Garree, dad adyt Glieder dem Canonenfhuf blod ftellt,
wabrend dort nur fedhyd ihm audgefept find. AlMe diefe
Ginwiirfe paffen demnady auf dad vorgefchlagene Syftem
widht. Wenn ed aber ein Land gibt, dad vermdge feiner
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naticliden Cigentbumlidhfeiten geeignet ift, die Umwen:
dung jened Eyftems jugulaffen, fo it died unftreitig
bie Shweiz. Die Grinde und Urfadien find fdhon ent:
widelt 1oorden; fie fdnnen nocdh verftarft werden durd)
mebefadye Beifpiele aud der Sefchichte der Sehveiz,
unter anderem durd) die Snvafion wvon 1798, wo im
Ganton Golothurn einige Hufaren in einem Augenblid
gange PMaffen von Milizen auseinander fprengten *).
Bur weitern BVereinfacdhung der Manduvred der eid:
gendffifhen Reglementd, die jept fdon, danfbar fei 8
anerfannt, febr einfady find, fdlagt der Werfaffer vor,
die Sdpuenfungen betm Bredyen und Formiven der Schladht=
linie gang:aufsugeben, und fie duvd) eine, Flanken:
Syl 'u 5 b

*) (Sganbrd);iftlid)e Randgloffe.) Uebrigené toitd Pier

nidht gemeint, bie Orgenifation der Pifeniere folte
durch die ganje Sdnoeis- cingefithet werden. Sie folte
i nur Uber dicjenigen €antone ausdbepnen, die in
ebenerem Land liegen und deren Milizen empfinglidyer
find filr bie Ausdildung des Dicufles der nfanterie.
Diefe Cauntone wdren ctwa St. Gallen, Thurgan, Ji:

tich, Zugern, Hargan, Bern, Waadt . , Was die Hlei= |

nen Canfone Uri, ©dnoys, Untervalden, Jug, Appens
3ell,. Glavis uud felbff die bergigen Cantone Grau-
biinben, TBallis, Teffin betrifft, fo wdare wohl gut,
diefen die Organifation nad) derm Eyftem der leidyten
Qufantevie entiveder ju laffen oder ju gebem; denn fie
fommt vorjugsweife dem NaturcA der Bergbewohner
ju, die an ben Stuper gewshnut find, und treffliche
Zivailleurs abgeben, die man aber nie 1wird dadhin
bringen fonnen, die NManduvres der Linte gefdhidt auds
jufitbren.  Audy it 6 nad) bes Berfaffeed Meinung,
aus dem rvetn milicdrifhen Gefidytspuntt betradytet, ein
Fepler, daf das wirflidye eidgenoffifdye Reglement eine
foldye Gleichformigleit - der Ovganifation vorfdyreibt,
die 3. V. dasu nothigr, die Contingente von vier Can=
tons ju vereinigen, um ein LQinien-Vataillon zu bilden.
Man follre fiir immec ai8 Srundfod fefiftelien, bdaf
jeder CGanton, deffen Contingent geringer al8 ein Ba-
taillon ift, ur ebgendffifden Armee nur Sdarfidyisen
und Jdgercompagnien zu-liefern bdatte. €6 Fann nidyt
oft genug wiederholt werben : die Wertheidigung der
Sdyweiz tubt wefentlfd auf diefer Truppengattung; aber
diefe Schiigen miiffen nad) dem Syflem der Linfen:
Manduvres au:gebildete Corps zum Ridhalt Haben,
die ibnen cintectenden Falld gegen die Cavallerie den
nothigen Schup gurvdhren, und dies um fo mebr, da
bie Sdhweiz Peine Savallerie bat, Dder fie das Gefdhdft
diefed Sdhuses anvertrauen fonnte, was ihr natiielider
Heruf wire.  Gin Gefecht muff immer von unferer Sieite
purch ein febhafted Tivailleurfeuer eingeleitet rwerden.
Unfere Tiraillenrs miiffen fuchen, dbes Terrain auf alle
MWeife gur Dedung 3u benuben, um fidh fo febr ald
moglidy dem Feinde, namenttich feiner Articrie ju

ndpern, und die Canonfers wegaufdbicfen. Dief? ndhere |

Aufgabe fann befonderd den Sdharfichiifien anbeimge:
fellt werden, um ihres weiter tragenden fichern Schuffes
willen. Alle diefe Fivailleurs find durch ein erfres
Zreffen deplopirter Bataillons, in 3w Sliedern ges
ftellt, unterftifit, die feine Pifeniere bei fidhy Haben,

wob( aber Artillerie auf den Fligeln ober in den Jwi-

bewegung 3u erfegen, die mwei f{dasbare Eigenfhaften
in fid) vereinigte: nemlich prompte und (eid)te Ausde
fabrung. €8 bebarf Peiner weitlaufigen Crpofition, um
died allen Taftifern fogleih Flar ju maden. — Um
3 B. redtd abjufhwenfen, witrde commandirt: 1) Sn
die rvedte Flanfe — Redhtd — um! 2) Vorwdrtd —
mit Plotond (oder Divifionen) — Marfdh)! — Die Be-
wegung mwird audgefilbrt wie Ddie Plotons: oder Divis
fiondweife Qinienformirung. Und um die Sdladytords
nung 3u bilven: 1) Qint8 in Sdladtordnung! 2) in die
rechte Flanfe reditd — um! 3) mit Rotten (inf8 — Marfdy!
Man fieht, daf die Fubrer redhtd aufgeftellt feyn miiffen,
ftatt linf8 wie gegenwartig. Um linf8 ju f{dhwenfen,
und fih wieder in Sdladtordnung zu feen, wirden

fbentdumen der Vataillons, oder uberhaupt auf gins
ftigen Stellen.  Rue Unterfhigung diefed erften Treffens
“feeht ein yroeites, wicder Bataillondweife, das nady bem vor-
gefdylagenen Gyftem mit Pikenteren gemifdt ift; die Bae
taiflons diefes Lreffens {ind in Colonnen auf Divifionen
formizt, mit palbem Abftand, die Intervalle yum De
ployiven, bereit, fidy je eingeln in ein {dyedg geftelltes
Wiered 3u formiren, cin Wrrangement, das, wie oben [dhon
gefagt vourde, von allen Seiten des Biered's Feuer gu geben
eelaubt, obne daf diefed Feuer cined Dder benachbarten
“Wataillons deffelben Treffens betiihre.  TNody reiter
suritd, auffer jeder Sdyufweite, ift eine RNeferve aufges
ftelt, die aus aliee vorpandenen Cavallerie, fo wie aus
den beften Truppen der Linieninfanterie und aus den
Pifenieren, die den Bataillons ded erften Linieninfanterie
Freffens angehoren, zufammengefest ift; diefe Linfen=
Bataillone wie diefe Pitenierbalbbataillone bilden Maffen;
fammtliche Meferve aber ift bereit, fidy nach allen den
Puncten zu begeben, die cine Kraftvermebrung braudyen,
oder Cavallerieabtheilungen und Abtheilungen leichter
Snfanterie deg Freindes zuriidzwerfen, denen 8 geldnge,
fih nadh bdem Ritden der Stellung durdyzufchleichen.
Dies wdre -die Normal-=Schlachtordnung, toie fie der
Beefaffer der Dentidhrift im Auge hat, um bden beften
Wortheil, forwohl aud den ableeichen und teefflidyen
Sdiigen, die die Shweiy befibt, ald aus der new voe-
gefdhlagenen Organifation der Milizen 4u gichen, die
wefentlich davauf berechnet ift, den Mangel der Cavallerie
$u erfesen. Dicfe Schlachtoerduung, tie fo nueideal, und ab-
gefehen vom Teerain, auf dem fie Amoendung finden wird,
gedadyt ift, Fann und foll {ich mobdifisiren nach bder
ZTopogeaphie der Gegenden und nad der Jahl der
Temppen, fiber die Der Oblrbefehishabier zu verfiigen
bat. Dauptaufgabe fiir diefen wird aber feyn, bei
jeinen Flanen nie das Fundamentalpringip aus dem
NAuge 3u verlieren, auf dem das VWertheidigungsiyftem
der ©diveiy beruben muf. Diefes ift aber in Folgendem
ausgefprocdhen:  Plan beidhrdnfe die Defenfive fo febr
alé moglid) auf eine Meibenfolge eingelner Fleiner Ge:
fedste, und wermeide, fich in cin ernfthaftes Treffen
gicben 3u laffen, wie die Faum angeqebene Anordnung
eines fupponirt, bis sur duferfren MiglidhFeit, fo lange
bis ¢ nidht mebr anderd angebt, dem Feind den Befip
tiner Gegend ftreftis ju madien ober eined widtigen
militdtifdyen Pofiens, deffen BVerluft das ganze Berthei:
digungsfyfiem vernichten Eonnte,
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die umgePebrten Commando8 gegeben. Auf diefe Weife
gewinnt man Jeit, mweil der Aufentbalt wegfdllt, den
die Hufftellung und Allignicung der Fibrer madt, und
man vermeidet die Schwenfungen, welde bei Milizen,
bie gewdhnlich im Crevcieven nidht febr frarf find,
felten obne Stodungen und obne daf die Leute {idh
trennen, ju Standbe fommen, —
& dug

Ginige der bhier vorgefdylagenen Abanderungen, bdie
fidy auf die eidgendffifhen Reglementd beziehen, twie die
Einfiihrung eined bdritten Oliedd Pifeniere, die Ber:
anderung ded Vieredd gegen Cavallerie, die davon eine
Folge wave, die der Art dad Gewebr ju tragen beim
®©volbaten, und die Veveinfadung einiger Manduvred:
Diefe Abanderungen fomnten nur mit Juftimmung der
gangen Cidgenoffenidaft audgefihrt werden, die worber
gu priffen batte, in wie weit die Cinfuhrung derfelben
aum Nugen bdesd eibgendffifchen Deeved gereidien modyte.
Nlle andern Uenderumgen aber, unter welden vorzugd:
weife Diejenigen begriffen find, die die dffentliche Stimme
oringend fordert, und die ihr SGewidht durd) {hren Cin-
flup auf die Finangen ded Staatd und auf das birger:
lide Woblfepn erbalten, — alle diefe gehdren der Obers
hobeit des Cantond an, und fonnen obhne Werjug ind
Qebend gevufen twerden.  Uebrigend {ft bier nidyt ju
uberfehen, daf biefe TModificationen unter einander in
enger Veriihrung fieben, und taf ed fehr ju witnfden
ift, ibre Unnabme mddhpte, um wickfam ju mwerben, ali-
gemein fepn. Sbr Fefultat wdre, abfer bder fraftigen
Werfaffung, die Daraus fitr Ddie eidgendifijhe Urmee
ermithfe, fite den Canton eine bedeutende BVerminderung
er Bffentlichen udgaben, bdie unmittelbar dem Lande
su gute fame; al8dann audy nabmbafte Crleichterungen
34 Gunften der Biregerclaffe, die den Kriegddienft leiften
muf, und jwar dies {fowohl durd) die Abfhaffung der
Jnftruftion in der Hauptftadt und die BVerminderung
des Garnifondienfted, ‘ald durdy eine beffere Cinridytung
bed8 Recrutirungdroefend, und durd) bdie Cinfadbeit die
tm Untercidyt felbft eingefibrt wird, wodurd) derfelbe
in forgerer Jeit und mit weniger IWieberholung ertheilt
werden fann¥). €8 ware died ein grofer Dienft, den
die neue Regierung dem Lande leiftete, uud der {ih
‘Penjenigen anveibte, die fie fdon durdy ihre Reformen
in den verfdyiedenen IJweigen der Udbminiftvation gelei:

*) Man Bat beredhnet, daf wenn die Auspiiger fidy fel:
ber Fleiden, aber quf GStaatstoften den Tovnifter und

die Landwehrmdnner der Mar{dybatailione mit dem FTor--

nifter audy Gewehr und Patrontafdye erhalten, der Un-
terfdhied goifhen diefem Koften und dem der eigenen
Anfhaffung dreifig Sdhweizerfranfen betrdgt, um was
diefe jeden eingelnen TMann des erften Yudjugs theurer
T3 fteben Edme.  Die Grfparnif bdie Bier der Staat
madite, Fonnte gu ben Audgadben filir bden Unterridht
gefdlagen_und -ur BVerminberung ded Garnifondienftes
tn der Hauptftadt verwenbet werbden,

ﬂét bat, ein Dienft, su dem audy dbad Seinige beiges
tragen ju baben, dor WBerfaffer diefer Denffdyrift fidh
tmmer gladlid) {daten wird*).

AtTasg von Curopa in 220 Bldttern mit
voth eingedruften Strafen, Ortdpofi-
tionen und Grengen, entworfen im Mafftab
PO Yso000 et mnattivlichen Grdfe, von I, H.
Weif, £. frany. Ingenieurv-Obevft-Lieutenant. Be.
acbeitet auf die Grundlage der von demfelben qes
madhten aftconomifcdhen und trigonometrifchen
Ovtdbeftimmungen und der beften Hilfsmittel,
jum Theil offizieller Mittheilungen von I. €.
Worl. Der Subdbfeviptiondpreis fitr jedes Blatt
it 1 f. 21 . (oder 2 Sdhw. Fr.)

Diefer Atlas ift ein Werf, deffen volftdndige oder
theilweife Anfhaffung jedem, der fidh fiir euvopdifdhe
Qanberfunde intereffict, namentlidy aber jedem benfenden
Mititar febr empfoblen werden muf. Denn er trigt
fowobl nady feiner gangen grofartigert und (nady Magftab
und Projection ) gleidhformigen Unlage, ald nady feiner
wiffenfdyaftlichen Bafid und tednifden BVollendung BVore
sige vor Ullem bidher in diefer Act erfhienenen in fid,
Ge ift die Audfilhrung eined Gedanfend, den Napoleon
feiner Jeit hatte, Curopa in einem Mafitabe ju jeidy
nen, und bie Strafen und Ortdpofitionen in rothem
Drude ju veranftalten. Herr Herder, Jnbaber der
Herder'fdhen Verlogdhandlung in Freiburg in Breidgau,
bat die Anwendung diefer doppeltfarbigen Begeidhnungs:
art auf den Deud erfunden und auf diefen Atlad ap-
plicict, Der grofie Werth Dderfelben berubt niht nur
davauf, Dafi eine dem Auge angenehme und die Cons
ception erleidhternde, gleihfam {don den erften Blid
begleitende Einficht in Ddiejenige Claffe der Begenftande
der Erboberflide geftattet ift, die in commerpieller und

fteategifdher Dinfidyt (Communications:Rinien und Punfte)

vom gebften und nddften Jntereffe find, fondern bdaf
damit nun aud) eben fo {dhneldl und bdeutlidh die andere
pdhft widhtige Claffe von Linien, die Wafferlinten und
die mit ihnen corredpondivenden Bergftriche (bie wie dad
iibrige fdhwoary {iad) ind Uug und Urtheil gefaft werden
fann. €in weitecer Nupen Ddiefer VBejeichnungdart be,

*) 2Bir Pielten ed fir Pflidt, bdiefe fhdpbare und ins
teveffante Dentidyrift, eine reichpaltige Sammiung von
Beobaditungen und VemerFungen, de vielfady fhre AUn:
wendung auch auffer den Berner Cantondverhditniffen
finden werden, unfeen RLefern mityu:-beilen, obne bei
den eingelnen Puncren gleid) unfere harmonirenden ober
abweidhenten Unfiditen einguftrenen: uwm fo mebr, als
diefe vielleicht fiiglich fich mehr auf das Ganje sder
auf diejenigen Partien ridten, aud bdemen der vorlie:
genden Arbeir fhy eigenthiimlichites Geprdge Hervorgebt,
und tre wohlam beften sulet unter Einem gewidytigen
Gefidytspuntt 3u fajfen find, — Davon in den nddhe
flen Bidttern. Dit Redaction.




	Denkschrift über die Einführung von Modificationen in den Reglements der Berner Militärorganisation

